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Treten Sie mit der Natur in Kontakt und spüren Sie die wohltuende Atmosphä-
re und entschleunigende Wirkung des ursprünglichen Waldes. Kehren Sie mit 
einer veränderten Sicht auf die Schönheit der Dinge heim und werden Sie Zeuge, 
wie ein Urwald neu entsteht, der bereits heute von vielen Besuchern als naturbe-
lassenes und unberührtes Juwel geschätzt wird. 

Anreise 

A    Die Anreise mit dem Auto ist unkompliziert. Größere Städte wie Deggen-
dorf und Passau sind als Knotenpunkte über Autobahnen erreichbar. Von den 
Anschlussstellen führt ein Netz von Bundes- und Staatsstraßen in den Bayeri-
schen Wald.  
 
Z B Die umweltfreundliche Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist eine 
überlegenswerte Alternative, denn auch vor Ort gibt es ein für eine ländliche 
Region vergleichsweise dichtes Netz, um während Ihres Urlaubs von A nach B zu 
kommen.  

Reisen Sie am besten mit den überregionalen IC- und ICE-Verbindungen der 
Deutschen Bahn bis nach Plattling und steigen Sie dort in die Waldbahn um, wel-
che Sie z. B. nach Zwiesel, Bodenmais, Bayerisch Eisenstein oder Spiegelau 
bringt. Je nach gewähltem Urlaubsort ist abschließend noch eine Busfahrt not-
wendig (> Verkehrsmittel).  
 
 Standorte und Unterkünfte 
Die Wanderungen in diesem Buch konzentrieren sich auf die Region des Hinteren 
Bayerischen Walds, dessen Höhenzüge in den beiden Landkreisen Freyung-Gra-
fenau und Regen (umgangssprachlich Arberland genannt) in Niederbayern sowie 
dem Landkreis Cham in der Oberpfalz liegen. Im Gebiet der beiden erstgenann-
ten befindet sich an der Grenze zu Tschechien der Nationalpark Bayerischer 
Wald, welcher vom Naturpark Bayerischer Wald eingeschlossen wird. Der Natur-
park Oberer Bayerischer Wald grenzt wiederum im Norden an und umfasst u. a. 
den gesamten Landkreis Cham. 
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In den Wandergemeinden der sogenannten Ferienregion Nationalpark Bayeri-
scher Wald (Mauth, Hohenau, Neuschönau, St. Oswald-Riedlhütte, Spiegelau, 
Frauenau, Lindberg, Zwiesel, Bayerisch Eisenstein), des hübschen Zellertals 
(Bodenmais, Drachselsried, Arnbruck) und des reizvollen Lamer Winkels (Loh-
berg, Lam, Arrach) warten Unterkünfte für jeden Geschmack auf Sie. Bei der 
Suche hilft man Ihnen in den Touristinfos weiter. Kontaktdaten für jede Gemeinde 
sowie Gastgeberverzeichnisse finden Sie unter : www.ferienregion-national-
park.de, : www.bodenmais.de, : www.zellertal-online.de und : www.bayeri-
scher-wald.org/lamer-winkel.  

Eine Übernachtung in einer der zahlreichen Berghütten auf den Gipfeln und 
an den Hängen der Bayerwaldberge ist ein einmaliges Erlebnis und erlaubt es, 
lange Wanderungen in mehrere Abschnitte zu unterteilen. Die Möglichkeiten ent-
lang der vorgeschlagenen Touren sind im Text erwähnt. 
 
 Verkehrsmittel 
A     Alle Wanderungen dieses Buches beginnen an einem Parkplatz, mitunter 
ist noch eine Fahrt mit einem Bus zum Startpunkt notwendig. Allgemein stehen 
Besuchern im oder am Nationalpark über 50 kleinere und größere gekennzeich-
nete Stellflächen zur Verfügung, welche nur von 5:00 bis 22:00 genutzt werden 
dürfen. Eine Übernachtung ist nicht erlaubt.  

Die meisten Parkplätze sind kostenfrei. Gebührenpflichtige Ausnahmen sind 
z. B. die Parkplätze rund um die Nationalparkzentren Lusen und Falkenstein und 
die Parkplätze am Fuße des Arbers wie Großer Arbersee, Talstation, Brennes 
oder Mooshütte.  

Einige Zufahrtsstraßen in den Nationalpark sind in der Wandersaison vom 15. 
Mai bis zum 31. Oktober für den privaten Pkw-Verkehr zeitweise gesperrt und 
nur mit Igelbussen zu erreichen (> Öffentliche Verkehrsmittel): 
w       Finsterau: Buchwaldstraße, Wistlberg bis Grenzübergang Buchwald, 

9:00-17:00 gesperrt, Finsteraubus, > Wanderung 3 
w       Mauth: Reschbachstraße, Sandriegel bis Schustersäge, ganzjährig 

gesperrt, Umgehung mit Finsteraubus, > Wanderung 2 
w       Waldhäuser: Lusenstraße, Waldhäuser Ausblick bis Waldhausreibe und 

Zufahrt Böhmstraße ab Nationalparkzentrum Lusen, 9:00-16:00 
gesperrt, Lusenbus, > Wanderung 1 

w       Racheldiensthütte: Diensthüttenstraße, 8:00-18:00 gesperrt, Rachelbus, 
> Wanderung 7 

w       Spiegelau: Schwarzachstraße, Naturkneippanlage bis Gfäll, 8:00-18:00 
gesperrt, Rachelbus, > Wanderungen 10 und 11 
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Südlicher Nationalpark  
Altgebiet (ohne Rachel)

Kleine Ohe nahe Fredenbrücke, Tour 6 und 7



e Über das Teufelsloch und die  
    Himmelsleiter zum Lusen          e 3 y WC 9 

Tour für Kraxelfans  õ 
 
Die Tour zum einzigartigen Blockmeer des Lusens ist seit jeher ein Bayerwald-
Wanderklassiker. Die Berglandschaft der Gegend erlebte in den letzten Jahrzehn-
ten eine gewaltige, von Kontroversen begleitete natürliche Transformation, die 
längst noch nicht abgeschlossen ist. Erleben Sie neu entstehenden wilden Wald auf 
der Wanderung vom romantischen Triftsee der Martinsklause über das geheimnis-
volle Teufelsloch und die steile Himmelsleiter hinauf zum Felsgipfel des Lusens. 
 
P         Start/Ziel: Parkplatz Waldhäuser Ausblick, GPS N 48°55.676’ E 013°28.259’ 
E         9,5 km 
z          4 Std.  
é ê    470 m/470 m 
+         975-1.373 m 
=       sehr gut ausgeschildert und markiert: Rundweg Zaunkönig, Ranne, Rundweg Luchs, 

E6 
P         Der Weg bietet eine große Bandbreite: von einfachen, bequemen Waldwegen bis zu 

felsigen, steilen Passagen mit höheren Absätzen, die Trittsicherheit erfordern und bei 
Nässe rutschig sein können. Der Aufstiegsweg zum Lusen ist ab der Glasarche 
zunehmend exponiert und bietet wenig bis keinen Schutz vor Wind und Sonne. 

e         Lusenschutzhaus (km 4,9) 
3         Martinsklause (km 1,6), Pavillon Böhmweg (km 3,3), Lusengipfel (natürlicher Pau-

senplatz, km 4,7), Lusenschutzhaus (Bänke & Tische sowie Unterstand, km 4,9), 
Schutzhütte Waldhausreibe (km 6,9) 

WC       Waldhäuser Ausblick (Start/Ziel), Lusenschutzhaus (km 4,9), Waldhausreibe (km 7) 
       für trittsichere, wanderaffine Kinder mit Freude am Kraxeln ab dem Vorschulalter gut 

geeignet 
õ        felsiges Gelände beim Teufelsloch, am Blockmeer des Lusens und am Waldhäuser-

riegel, abschnittsweise Bohlenwege 
P         Der Start-/Zielpunkt liegt an der Lusenstraße am oberen Ortsrand von Waldhäuser 

(Gemeinde Neuschönau). Der Parkplatz befindet sich auf der linken Seite. Entlang 
der rechten Straßenseite gibt es einen zusätzlichen Parkstreifen.  

B       Der Lusenbus (Igelbus-Linie 602) fährt tägl. jede Stunde von Grafenau über Neu-
schönau und Nationalparkzentrum Lusen bis zum Start/Ziel oder weiter bis zur Wald-
hausreibe. Der Rachelbus (Igelbus-Linie 601) von Spiegelau bringt Sie in Richtung 
Racheldiensthütte bis zur Graupsäge, wo ein perfekt abgestimmter Fahrplan ein 
schnelles Umsteigen in den Lusenbus ermöglicht.                                                
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*         Abkürzungen: Busfahrt von der Waldhausreibe zurück zum Parkplatz (minus 2,4 km) 
oder nur Rundweg Luchs ab/bis Waldhausreibe (minus 4,8 km). Kombinationen: Tou-
ren 2, 6 und 7 (z. B. alternativer Start an der Fredenbrücke) 

N        Die Wanderung zum Lusen gehört zweifellos zu den beliebtesten Touren des Natio-
nalparks. Starten Sie daher möglichst zeitig, um bei der Parkplatzsuche nicht leer 
auszugehen. Bei spätem Start an schönen Tagen, vor allem am Wochenende und 
feiertags, nutzen Sie am besten von vornherein die vielen Park&Ride-Optionen in 
Waldhäuser oder entlang der Nationalparkstraße zwischen Spiegelau und dem 
Nationalparkzentrum Lusen und fahren den Start-/Zielpunkt mit den Igelbussen an.  

 
Vom Parkplatz mit 

herrlicher Aussicht über 
das Bergdorf Waldhäuser 
folgen Sie der Markierung 
des Rundwegs Zaunkönig 
und starten leicht bergan 
entlang der linken Stra-
ßenseite. Schon nach 
knapp 200 m verlässt ein 
Pfad den Straßenrand, 
um nur wenige Schritte 
später nach links vollends 
in den Wald abzubiegen.  

Durch manchmal in mystischen Nebel eingehüllte Buchen wandern Sie gemüt-
lich hinab in Richtung Martinsklause und queren nach einem guten Kilometer 
einen Forstweg geradeaus, statt der Zaunkönig-Markierung nach links zu folgen. 

Kurz danach ist der alte Stausee der Martinsklause erreicht. Wie an vielen 
Stellen im Bayerischen Wald wurde früher auch hier am Bach der Kleinen Ohe das 
Wasser angestaut, um den beim Öffnen der Klausentore entstehenden Wasser-
schwall für den Holztransport (Trift) zu nutzen. Heute bietet sich Ihnen am res-
taurierten Kulturdenkmal ein idyllischer Platz zum Verweilen und Krafttanken, 
denn ab jetzt geht es nahezu durchweg bergauf bis zum Gipfel des Lusens. 

Folgen Sie dazu am anderen Ende der Staumauer der Markierung Ranne nach 
rechts und peilen Sie das Zwischenziel Teufelsloch an. Auf dem Weg dahin – kurz-
zeitig über Forststraße – wird der Untergrund aus Wurzeln und vor allem Steinen 
mit teilweise hohen Absätzen spürbar anspruchsvoller. Nach 100 erklommenen 
Höhenmetern stoßen am Ende von Steinstufen von links der Fernwanderweg E6 und 
der Goldsteig hinzu. Von der Weggabelung aus gelangen Sie nach rechts hinab 
durch eine Schlucht, deren Hänge von großen Granitblöcken übersät sind, in kurzer 

20             Südlicher Nationalpark | e Über das Teufelsloch zum Lusen

Typischer Wegweiser im Nationalpark



Zeit zum Teufelsloch e. 
Wo bis zur letzten Eis-
zeit eine Gletscherzunge 
heranreichte, ist heute 
unter den Felsbrocken 
das je nach Wetterlage 
glucksende bis tosende 
Wasser eines unterirdi-
schen Zuflusses zur Klei-
nen Ohe zu hören.  

Auf der anderen 
Hangseite steigen Sie 
über weiterhin steiniges, 
teilweise wurzeldurch-
setztes Terrain wieder 
bergauf, bis Sie nach 
erneut 100 Höhenme-
tern mit Beginn eines langen Bohlenwegs von jungem Wald umgeben werden. Bei 
einer Holzplattform auf der linken Seite ist eindrucksvoll die Regenerationskraft 
natürlicher Fichtenwälder zu beobachten: Fotos zeigen hier die Entwicklung der 
Vegetation im Fünfjahresabstand seit 1996, als Windwürfe und das massenhafte 
Auftreten des Borkenkäfers für ein großflächiges Absterben der alten Bergfichten-
bestände im Lusengebiet gesorgt hatten. Der Wald selbst ist jedoch keinesfalls 
gestorben: Heute sind Sie am Aussichtspunkt von damals bereits von kräftigen 
jungen Fichten und Vogelbeerbäumen umrankt und zukünftige Generationen wer-
den an dieser Stelle wohl von imposantem Urwald umgeben sein. 

                                        



Die Holzplanken des Weges schlängeln sich flach durch das Gelände bis zur 
Glasarche, einem aus vielen Glasscheiben zusammengesetzten, 5 m langen Schiff. 
Informationen zur Symbolik und der fünfjährigen Reise der Arche können Sie im 
Pavillon Böhmweg nachlesen, der gleichzeitig Schutz vor widrigem Wetter 
gewährt. Der Unterstand gibt auch die Richtung für den Weiterweg vor, denn an 
der Weggabelung orientieren Sie sich nach links (Wegweiser „Lusenschutzhaus, 
Lusen (Sommerweg) 1h“, ab hier auch zusätzlich mit der Markierung Rundweg 
Luchs).  

*       Rechter Hand geht es über die ehemalige Gulden Straß (Böhmweg) hinun-
ter zur Waldhausreibe (E 1 km). 

 
Zunächst mäßig ansteigend und später durch eine flache Mulde führt der 

geschotterte Wanderweg für den nächsten Kilometer geradlinig direkt zum riesi-
gen Blockmeer des Lusens. Für Kraxelfreunde steht nun der Höhepunkt des Tages 
bevor: Über zahllose Steinstufen steigen Sie über die steile Himmelsleiter zum 
Schuttkegel des Lusengipfels hinauf.  
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